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1661 Januar 15 . , Solothurn A
SCHREIBEN DES [FRANZ. GESCHAEFTSTRAEGERSMICHEL] BARON AN AMMANN

[BEAT II . ] ZURLAUBEN

Grobois werde er wegen der Quittung unterrichten . Was den Zuger

Boten angehe , scheine "l 'Argentier ou M d 'hostel de S . E. " sei¬
nen Auftrag ausgeführt zu haben.
Jean - Philippe Vigier sei ungemein erregt und verkünde überall
lautstark , S . E. [der ehemalige Ambassador Jean de la Barde ] habe
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ihn als ehemaligen Interprête beauftragt , solange [als Geschäfts¬

träger ] die Geschäfte des Königs [Ludwig XIV . ] wahrzunehmen , bis

ein neuer Ambassador ernannt worden sei . Dass nämlicher jedoch

zu Gunsten seines Sohnes [Jean - Frédéric Vigier ] schon vor zwei

Monaten auf das Amt eines Secrétaire et Interprète verzichtet

habe , um einer an seinen Einsitz in den Rat von Solothurn ge¬

knüpften Bedingung nachzukommen , verschweige dieser geflissent¬

lich . Auch tue Vigier so , als wisse er nicht , dass er , Baron,

von S . E . [de la Barde ] nicht nur Weisung habe , den chargé des

Affaires Etrangères [Henri - Auguste de Loménie , ] comte de Brienne,

über die Geschehnisse in den Orten auf dem laufenden zu halten,

sondern dass er auch den Briefverkehr zwischen dem König und

den eidg . Orten und umgekehrt sowie die Post aus und nach Italien

zu überwachen und weiterzuleiten habe . Dessen ungeachtet , habe
er , Baron , - müsse diese Ordre doch noch vom Hofe und insbeson¬

dere von Brienne bestätigt werden - noch niemanden offiziell

davon in Kenntnis gesetzt . Vigier hingegen habe schon an Zürich

und Luzern , aber auch an ihn , Zurlauben , geschrieben und sich

als Geschäftsträger ausgegeben . Angesichts dieser Rivalität sei

er ihm , Zurlauben , für seine Freundschaft doppelt dankbar . Sobald

er Vigier antreffe , wolle er ihm von dem , was er , Zurlauben , ihm

geschickt habe , Kenntnis geben.

Wie er aus Frankreich erfahre , befinde sich - um diesem um 4000

"fantassins " und 2000 Pferde als Hilfskontingent gegen die Tür¬

ken [drohender Türkeneinfall nach Ungarn ] zu bitten - ein Gesand¬

ter des Kaisers [Leopold I . ] auf dem Weg zum König.

Die vorgesehene Hochzeit des englischen Königs [Charles II . ] mit

der Infantin von Portugal [Catharina von Braganza ] sowie die des

Königs von Portugal [Alfonso VI . ] mit der englischen Prinzessin
[Henriette Anne ? ] seien in aller Munde . Auch erzähle man sich,

Polen wolle den Duc d ' Enghien [Henri Jules de Bourbon ? ] zum

König machen . Die [polnischen ] Stände würden sich deswegen im
Mai versammeln . Schliesslich wisse man sich auch zu erzählen,

die Portugiesen hätten Spanien die Stadt Rodrigo [de Freitas BR ?]

abgenommen und dabei 400 "chevaux Castillans " getötet.
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Wie er vernommen , solle demnächst in Luzern eine Konferenz abge¬

halten werden . Er bitte ihn um Mitteilung all dessen , was dabei

gesprochen und behandelt werde . Absolute Diskretion sei selbst¬

verständlich ; dabei werde Brienne von seiner bereitwilligen Kol¬
laboration bestimmt wohlwollend Kenntnis nehmen . Auch interessie¬

re er sich , was der "Comm. re  Capucin " [gemeint wohl Provinzial
Ursizin Pechin ? ] mit seiner Reise bezwecke.

Original,in franz . Sprache - Letzter Abschnitt eigenhändiger Nachtrag von
Baron
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